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Stenographischer Bericht
über die

Sitzung der Stadtverordneten Versammlung
Montag den 6 Februar 1882 Nachmittag 4 Uhr

Vorsitzender Regierungsrath Gnerst
Entschuldigt sind die Herren Dehne Loest vom Hagen

Kyritz Senff Keil Freytag Hartmann Friedrich von
S Uhr ab Herr Lwowski von 6 Uhr ab Herr Roth
von 7 Uhr ab die Herren Wächter und Knoblauch

I Die Feststellung des Etats der Hospitalkasse
pro 1882/83 Referent Stadto Demuth

Referent trägt den Etat vor Derselbe ist bereits
mitgetheilt Die Versammlung setzt den Etat in Einnahme
und Ausgabe auf 82291 59 definitiv fest und nimmt
von der mitgetheilten Vermögensübersicht Kenntniß

II Die Erlheilung der Decharge über die Rech
nung der Wasserwerkskasse pro 1 April 1879 80
Referent Stadto Sachs Korreferent Stadtv

Lwowski
Referent Nachdem er den Etat vorgetragen der an

anderer Stelle mitgetheilt wird Das Resultat kann als
zufriedenstellend bezeichnet werden Ich habe gegen die
Rechnungslegung nichts einzuwenden und bitte die Decharge
zu ertheilen Ich muß jedoch aus einen großen Irrthum
aufmerksam machen der sich in die Reinschrift eingeschlichen
hat Ich möchte den geehrten Magistrat ersuchen der be
treffenden Kalkulatur etwas mehr Sorgfalt anbefehlen zu
wollen Es ist nämlich vergessen worden im Zugang einen
Posten von 18 084,90 einzustellen Ich habe mir auf
dem Wasserwerk die Unreinschrist geben lassen und da ist
alles richtig Es ist durchaus nicht zu billigen daß der
artige leichtsinnige Fehler vorkommen

Korreferent Nachdem im vorigen Jahre Herr
Sachs und ich die Ehre hatten Ihnen über die Rechnung
des Wasserwerks pro 1878/79 Bericht zu erstatten hat das
Wasserwerkskuratorium diesmal beschlossen vorher eine Re
vivirung der Rechnung vorzunehmen damit manche Monua
gleich innerhalb des Wasserwerkskuratormms beseitigt wür
den Diese Maßregel muß ich durchaus billigen und es ist
dieser Maßregel zuzuschreiben daß ich in diesem Jahre
weniger zu moniren habe als im vergangenen Jahre
da ein Theil der Bedenken bereits innerhalb des Wasser
kuratoriums beseitigt werden konnte Ich habe nachdem
der Herr Referent Ihnen vorgetragen wie die Situation
des Wasserwerks sich gestaltet hat nur bezüglich einiger
sachlichen Ausgaben etwas zu erwähnen Es ist mir in
erster Linie aufgefallen daß außerordentlich viel Kosten
aufgewendet sind für Beseitigung von Röhrenbrüchen
M H es ist ja schwer zu sagen ob diese Schäden die da
eingetreten sind sich hätten leicht beseitigen lassen und ich
bin weit entfernt zu behaupten daß man vielleicht nicht
mit der nöthigen Sorgfalt verfahren sei Immerhin fällt
es aus wenn man die Rechnung prüft alle Augenblicke
Posten für Röhrenbrüche da und dort zu finden Es
könnte vielleicht sein daß nachdem jetzt die Neubesetzung
einer Stelle eines Wasserwerksbeamten vor uns steht daß
man die Güte hätte einen Herrn mit diesem Posten zu
vertrauen der auch mit dem Pflastern etwas Bescheid
wüßte Denn m H es kommt mir vor als ob gerade
dadurch daß der Umstand der Straßenpflasterung nicht ge
nügend berücksichtigt ist öfter dergleichen Röhrenbrüche
vorgekommen sind Ich habe Veranlassung genommen
mit dem Herrn Stadtbaurath über diesen Punkt zu
sprechen und es möchte vielleicht sein m Hrn daß man
nach dieser Richtung würde etwas sparen können Eine
Anzahl von Ausgaben ist gemacht im Anschluß an frühere
Beschlüsse des Wasserwerkkuratoriums resp der beiden
städtischen Behörden Ich habe mich hierüber bereits im
vergangenen Jahre ausgelassen Noch eine Kleinigkeit ist
mir aufgefallen das ist die Berechnung von Diäten Es
ist möglich daß ich mich irre aber ich war bisher immer
der Meinung daß wenn es sich bei Reisediäten um Zu
gang und Abgang handle beides zusammen mit 3 Mark zu
houoriren wäre Die älteren Herren Kollegen kennen
meine Stellung in dieser Angelegenheit Bei der Fest
setzung der Diäten habe ich mich für reichliche Dotirung leb
haft engagirt Ich habe aber damals gemeint daß die
Gesammtleistuug also Zugang und Abgang zusammenge
nommen mit 3 Mark zu honoriren seien Aus der
Wasserwerksrechnung habe ich aber gefunden daß je eins
von beiden mit 3 Mark berechnet ist

M H die Sache ist nicht von wesentlicher Bedeu
tung Es macht das für die gesamime Wasserwerksrech
nung pro 1879/80 9 aus einmal 6 und einmal
3 für eine Reife nach Beesen Ich habe aber doch da
ich anderer Ueberzeugung bin als aus den Rechnungen
hervorgeht die Sache mittheilen und Ihnen anheimgeben
wollen ob es nicht vielleicht angezeigt wäre damit später
nicht verschiedene Auffassungen stattfinden hier eine ent
schieden Interpellation eintreten zu lassen Gerade der
eine Fall hat mich veranlaßt Ihnen die Sache vorzutragen
Es handelt sich um eine Reise nach Dessau für welche im
Ganzen 68 verausgabt sind Obgleich der Bahnhof
welcher von Eölhen nach Bernburg führt in unmittelbarer
Nähe des anderen Bahnhofes liegt sind doch auch sür
diesen Zugang und Abgang berechnet Im Ganzen sind
12 erhoben und zwar für den Gang von hier aus
nach der Bahn und zurück und für den Gang von dem
einen Bahnhof in Cöthen nach dem anderen Der Gegen
stand ist nicht erheblich Ich würde auch deswegen dem
Herrn Referenten die Decharge ertheilen zu wollen nicht
widersprechen Ich möchte aber doch bitten daß in diesem
Falle Klarheit geschaffen würde Ich bin nicht im Stande
gewesen zu eruiren was das Richtige wäre Mir kommt
es vor als ob bestimmt sei Zugang und Abgang zusammen

nur mit 3 zu honoriren
Referent Was der Korreferent bezüglich der Reife

nach Bernburg erwähnt hat ist mir auch ausgefallen Für
Zu und Abgang sind 12 berechnet Im Ganzen hat

die Reise einige 60 gekostet So viel mir erinnerlich
ist haben ie früher einen Beschluß gefaßt wonach der
Modus der Reisediäten abgeändert ist so daß blos noch
die wirklichen Ausgaben die erwachsen sind berechnet wer
den Deshalb habe ich diese Sachen nicht monirt Die
Reise ist noch vom Herrn Stadtbaurath Schultz gemacht
Darum hielt ich eine Erwähnung nicht für nöthig Ich
hätte sonst ebenso gut anführen können daß 150 für
Geschirre nach Beesen in Rechnung gestellt sind Weil sie
aber den Beschluß gefaßt haben daß die in Wegfall kom
men konnte ich auch das übergehen

Stadtv Göcking Nach der Darstellung des Herrn
Lwowski sind die Zugänge und Abgänge ganz richtig be
rechnet Zugang und Abgang ist allerdings ein einziger
Begriff Wenn ich mich auf die Eisenbahn begebe so muß
ich beim Antritt meiner Reise zugehen und beim Verlassen
der Bahn abgehen Dieser Zugang und Abgang wird mit
3 honorirt Komme ich dann an einen Ort wo ich
weiter reise und eine neue Eisenbahn benutze so muß ich
abermals zugehen und am Endpunkt der Reise abgehen
Das macht zum z veitenmale 3 zusammen also 6
Dasselbe gilt für die Rückreise Es ist also ganz richtig
berechnet so lange die Bestimmung gilt daß für Zugang
und Abgang 3 berechnet werden Was die Decharge
betrifft so ist die dem Beamten zu ertheilen Das hat
hiermit gar nichts zu thun Wir könnten höchstens eine
Resolution in dieser Hinsicht an den Magistrat gelangen
lassen

Stadtv Graeb M H die gerügten Rohrbrüche
hängen gar nicht mit der Pflasterung zusammen Bekannt
lich ist in den verschiedenen Straßen kanalisirt Wie Sie
wissen hat die Stadt Halle einen schlechten Untergrund
In 5 bis 6 Fuß Tiefe befindet sich eine nasse Schicht über
thonigem Untergrund und da ist vorgekommen ich habe
mir die Sache genau besehen und hatte die beste Gelegen
heit dazu in der Taubengasse daß das Wasser darüber
liegt Wenn nun die Thonröhren darunter gelegt werden
muß das Wasserrohr an eine Kette gehängt werden Der
Boden ist aber so schlecht daß es vorgekommen ist daß
große Stücke nachgeschurrt sind Es können beim Einlegen
und Festmachen der unteren Röhren die eisernen Wasser
röhren in eine etwas andere Lage kommen und so wie das
in der Taubengasse der Fall gewesen ist bedeutenve Brüche
entstehen so daß entweder ein neues Rohr gelegt oder ein
neues Band umgelegt werden muß Mir schien das
Ganze eine Einleitung für den Wunsch des Herrn Stadt
bauraths zu sein daß Jemand der erst provisorisch her
übergekommen sei die betreffende Stelle antreten soll Ich
werde später Gelegenheit nehmen das zu befürworten

Vorsitzender Hr Justizrath Göcking ist von der
Meinung ausgegangen daß die Bestimmungen wie sie für
die Staatsbeamten gelten auch hier in Anwendung kom
men Es ist über diesen Gegenstand verhandelt in der
Stadtverordnetenversammlung und ein Beschluß gefaßt
worin genau deklarirt ist nach meiner Erinnerung was
unter Zu und Abgang zu verstehen ist und in welcher
Weise die Reisekosten zu vergüten sind Es würde dieser
Beschluß beim Hrn Stadtsekretär zu haben und daraufhin
würde die Rechnung zu prüfen gewesen sein ob sie nach
diesem Beschluß oder vorher datirt Datirt sie nach dem
Beschluß würden wir sie nicht anders passiren lassen kön
nen als in dem Reglement von uns festgesetzt ist ganz ab
gesehen davon ob es sich um eine Mark oder um hundert
Mark handelt Wenn etwas nicht mit dem Reglement
übereinstimmt bin ich der Meinung muß es korrigirt wer
den Mit Rücksicht darauf würde ich den Antrag stellen
die Decharge zu ertheilen mit dem Vorbehalte daß in Be
treff dieser Rechnungen die näher zu bezeichnen sein wür
den festgestellt würde ob sie dem festgesetzten Reglement
entsprechen oder nicht

Stadtv Göcking Herr Sachs hat vorhin ausdrück
lich erklärt daß diese Rechnungen aus der Zeit vor diesem
Stadtverordnetenbejchluß herrühren

Referent Ich kann nicht ganz bestimmt behaupte
daß dies der Fall ist Ich möchte deshalb empfehlen daß
Sie dem Antrage des Hrn Vorsitzenden zustimmen

Vorsitzender Ich möchte mir noch eine Frage er
lauben an die Herren von denen die Rechnung geprüft
ist Es sind gegen den Etat Mehrausgaben vorgekommen
Ich habe aus der beantragten Decharge entnommen daß
die beiden Herren Referenten kein Bedenken haben ich
konnte aber nicht ersehen ob diese Mehrausgaben bereits
genehmigt sind oder nicht Wenn das nicht geschehen sein
sollte würden wir sie heute noch genehmigen müssen
Dann wurde vorgetragen daß außer dem Etat Ausgaben
in großen Beträgen gemacht sind und auch da hat wohl
eine Mehrausgabe stattgefunden Bezüglich dieser außer
etatlichen und Mehrausgaben würde von den Herren zu
bestätigen sein ob diese Posten von der Versammlung ge
nehmigt sind oder ob sie noch zu genehmigen sein würden

Referent Die Genehmigung ist für sämmtliche
Posten ertheilt Nur bei einem Posten habe ich nicht nach
kommen können Derselbe ist aber auf Beschluß des Ku
ratoriums ausgeführt

Korreferent Herr Sachs hat vorhin etwas nicht
ganz Zutreffendes geäußert Er führte an daß nach un
seren jüngsten Beschlüssen solche Fahrten nach Beesen in
Wegfall kämen Das ist absolut unrichtig Das würde
nicht zu moniren gewesen sein Es handelt sich um 450
Fuhrlohn für Droschken die der Herr Direktor des Wasser
werks bei seinen Fahrten nach Beesen benutzt hat Wir
müssen verlangen daß der Herr Direktor hinfährt um sich
öfters von der Situation zu überzeugen Auch nach un
seren jüngsten Beschlüssen bleiben diese Fahrten bestehen

Referent Ich habe mich blos darüber gewundert
daß diese Ausgabe sich so oft wiederholt und außerdem habe
ich den Preis sür das Geschirr nach Beesen von 7,50
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etwas hoch gefunden Ich habe nicht ausdrücken wollen
daß die Fahrten unterbleiben sollen

Stadtv Demuth Ich möchte den Antrag des Hrn
Vorsitzenden unterstützen die Sache erst sich aufklären zu
lassen ob die Ausgabe vor oder nach unserem Beschluß
stattgefunden hat Ich glaube auch daß es wohl vor un
serem Beschluß gewesen ist Dahingegen kann ich die Auf
fassung des Hrn Justizrath Göcking nicht theilen Ich
habe auch die Ehre gehabt zweimal in letzter Zeit für die
geehrte Versammlung eine Reise zu unternehmen Da war
bestimmt für den Zu und Abgang von der Eisenbahn für
Halle 1 für größere Städte 1,50 Ich glaube das
ist auch ganz richtig Es handelt sich hier blos um kleine
Touren Es ist dazumal in der Versammlung ganz beson
ders aufgefallen daß die kleinen Touren ganz horrend be
zahlt werden während bei größeren Touren nichts übrig
bleibt und man noch etwas zugeben muß namentlich wenn
man Gepäck hat Um kurz auf das zurückzukommen was
Hr Justizrath Göcking sagte so glaube ich nicht daß die
Sache so gemeint ist daß wenn man von einer Bahn ab
steigt und über die Schienen nach der anderen herübergeht
daß man da Zu und Abgang zu berechnen hat Als wir
nach Posen fuhren mußten wir in Kreuz zweimal nach der
anderen Bahn über die Schienen gehen Trotzdem haben
wir dafür nicht Zugang und Abgang berechnet sondern nur
für Berlin und Posen Ich glaube es ist nicht so gemeint
daß wenn man blos über die Schienen geht da Zu und
Abgang berechnet werden soll Es kommt hier ganz auf
die Auslegung an

Die Versammlung stimmt dem Antrage des Vorsitzen
den zu

Hierauf geschlossene Sitzung

Das V Abonnement Concert
Es giebt schöne Ereignisse im Leben welche so tiefe

Eindrücke auf unser Gemüth machen daß sie noch lange in
angenehmster Erinnerung verbleiben ein solch Ereigniß war
auch das am Montag Abend im Volksschulsaale abgehaltene
Abonnement Concert das offen gestanden alle seine treff
lichen Vorgänger noch übertraf Nicht nur hatte es der
Eoucerlgeber Herr Musikdirektor Voretzfch wieder ver
standen ein höchst gediegenes Programm zusammenzusetzen
sondern es war ihm auch Dank seinen Bemühungen und
seiner Opferfreudigkeit gelungen Künstler zur Mitwirkung
zu gewinnen wie sie sich bei uns nicht allzu oft hören
lassen Nennen wir zuerst den Violinvirtuosen Herrn
Tivadar Nachsz aus Ungarn einen jungen Künstler
von europäischem Rufe bei dem wir in Verlegenheit
kommen ob wir seine staunenerregende Technik oder sein
seelenvolles Spiel höher stellen sollen Einer so überwäl
tigenden und elementaren Gewalt einem so genialen
Wiederschaffen aus sich selbst heraus können wir nur unsere
aufrichtige Bewunderung aussprechen Wenn auch das
Ernst fche Concert IleZro Mdstihnö hin und wieder
einen Nachoz schen Zug trug so ist das bei einem so
engen Bunde den hier deutscher und ungarischer Geist ge
schloffen weder zu verwundern noch zu beklagen Welche
außerordentliche Zartheit und enorme Kraft in den ver
schiedenen Vorträgen und welche Bilder echten Zigeuner
lebens in den eigenen Kompositionen Kurz mochte es
das bereits erwähnte Concert oder mochten es die drei
Solostücke Mowrns von Chopin Präludium von
Bach und Träumerei von Schumann oder endlich
die zwei Zigeunertänze eigener Komposition sein jedes
Stück trug dem Künstler von Seiten des äußerst zahlreich
erschienenen Publikums einen Beifall ein wie er sich nicht
größer denken läßt

Ein zweiter willkommener Gast des Abends war der
Harfenvirtuos Herr Insprucker aus Weimar dessen voll
endetes Spiel sich nicht minder des größten Beifalls er
freute In den zwei Stücken der Nordischen Heerfahrt
Trauerspielouvertüre von Emil Hartmann in welcher
sich der sogenannte nordische Stil findet bevor ihn noch
der Schwiegersohn N Gade zur Anerkennung brachte
und im Arioso aus Paris und Helena von Gluck
nur zur Unterstützung des Orchesters mitwirkend vermochte
der schätzenswerthe Künstler erst im Solovortrage 3ou
vsnir ä Italis von karisk lvars die bezaubernde Schön
heit seines Spiels ganz und klar zu entfalten Natürlich
fand auch dieses gebührende Anerkennung Wäre hier
mit nun schon des Guten genug geboten gewesen so sollte
doch dem Ganzen erst durch den edlen Gesang noch die
rechte Weihe gegeben werden Zu diesem Behufe trug
Frau Franziska Voretzfch mehrere Lieder vor die von
ihren herrlichen Stimmmitteln und ihrer tiefen Erfassung
des Inhalts der Gesänge das glänzendste Zeugniß ablegten
Ausgewählt hatte sie sich außer dem bereits genannten
Arioso von Gluck noch die Lieder Für Musik von

R Franz Mondlicht von R Schumann und Nach
ruf von W Taubert Mit der von echt künstlerischer
Ueberlegung zeugenden Wiedergabe derselben erntete sie
denn auch einen Beifallssturm ein der sich erst legte als
sie sich herbeiließ auch noch Das Veilchen von Mozart
in sinnigster Weise vorzutragen Doch nun zum Schlüsse
auch noch einige Worte über die nicht zu unterschätzenden
Leistungen unsers wackern Stadtorchesters Es ist nämlich
ausgemacht daß zu solchen Concerten ein tüchtiges Orchester
gehört welches Künstlern die eines solchen zur Begleitung
ihrer Solovorträge bedürfen zur Disposition steht Ein
solches besitzen wir aber glücklicher Weise in der Kapelle
des Herrn Musikdirektors Halle Von ihr wurden nicht
nur die bereits erwähnten Werke sondern auch der erste Satz
der unvollendeten L moll Symphonie von Fr Schubert
der sich durch seine frischen Rhythmen und ansprechenden
Melodieen nur zu leicht dem Ohre des Hörers einschmeichelt
aufs beste zu Gehör gebracht so daß deun auch diese
Leistungen vom Publikum höchst beifällig aufgenommen

wurden u



Unser Reichstagsabgeordneter r Alexander
Meyer vor seinen Wählern

Der Verein der Liberalen in Halle und
dem Saalkreise hatte längst das Bedürfniß gefühlt
in einer größeren Kundgebung vor die Oeffentlichkeit zu
treten schon weil Herr Dr Alexander Meyer sofort nach
seiner Wahl und seiner schriftlichen Danksagung an seine
Wähler sich bereit erklärt hatte zu jeder Zeit wenn er ge
rufen würde mit seinen Wählern in Verbindung zu treten
Am gestrigen Tage endlich waren die auf beiden Seiten
gehegten Wünsche in Erfüllung gegangen eine stattliche Zu
hörerschaft die selbst das herrliche Winter sit vonia vsrdo
Wetter dem Interesse an den politischen Angelegenheiten
nicht abspenstig gemacht hatte erwartete im Neuen
Theater mit Spannung das Auftreten ihres Reichstags
abgeordneten Kaum hatte er sich auf der Rednertribüne
sehen lassen so empfingen ihn begeisterte Zurufe von allen
Seiten

Sobald Herr Dr Meyer seinen Rechenschaftsbericht
zu erstatten begann wurde er wiederum mit Beifall be
grüßt Er stattete allen seinen Wählern nochmals mündlich
seinen Dank ab er sei sich des großen Maßes der Verant
wortlichkeit die ihm die Wahl auferlege bewußt und wolle
auch die Männer gegen deren Wunsch er gewählt sei ver
söhnen Es waren früher Besorgnisse wegen des Bestandes
der liberalen Vereinigung ausgesprochen worden man hatte
gesagt die Secession trage den Keim des Untergangs in
sich In der vorletzten Reichstagssession hatte die liberale
Vereinigung 22 Mitglieder davon sind 19 wiedergewählt
28 neue Mitglieder gewonnen worden die liberale Ver
einigung zählt 47 2 Mitglieder mehr als die national
liberale Partei im Reichstage Von 17 Stichwahlen waren
16 zu Gunsten der Partei ausgefallen Ihr Streben ist
also auf fruchtbaren Boden gefallen

Zum Bericht über die Reichstagssession selbst über
gehend schickte Redner voraus daß er als neues Mitglied
von den Debatten sich ferngehalten und in den Kommis
sionen gearbeitet habe Es seien zwar Scenen des här
testen Zusammenstoßes vorgekommen in lebhaftem Wider

spruch mit der Regierung sei kein Beschluß gefaßt worden
aus den Strömungen und Beschlüssen des Hauses könne
man auf die Heftigkeit der Debatten keinen Schluß ziehen
Weil die Regierung wenig gefordert habe sei auch wenig
zu Stande gekommen Was die Regierung aber vorgelegt
habe sei in einem Umfange wie kaum in einer früheren
Session erledigt worden Den Hauptbestandtheil der Be
rathungen bildete der Reichshaushalt der ohne erhebliche Kon

fliktspunkte zu Stande gekommen sei Nur beim Volkswirth
schaftsrath und bei der Unteroffizierschule in Neubreisach hätten
sich Differenzen zwischen Regierung und Volksvertretung heraus
gestellt Die Frage der Freihafenstellung Hamburgs entbehrt
nach Redners Ansicht des politischen Charakters und ist nur nach
Rücksichten der Zweckmäßigkeit zu beantworten Das Tabaks
monopol ist in Aussicht gestellt aber der Entwurf liegt noch
nicht vor Bezüglich der Unfallversicherung hat der Reichs
kanzler seine Ansicht in einem Hauptpunkte nach der von
den Liberalen vertretenen Richtung geändert In der vor
letzten Reichstagssession wurde der Zuschuß aus Staats
mitteln gestrichen mit dieser Abänderung die Vorlage vom
Reichstage angenommen vom Bundesrathe aber abgelehnt
Jetzt erklärt Bismarck daß der Bundesrath die Vorlage
wegen der von ihm Bismarck vorgeschlagenen vom Reichstage
genehmigten Central Reichsanstalt ablehnte Redner glaubt

in den Wahlreden den Gedanken vertreten zu haben
daß diese centralistisch büreaukratische Organisation nicht
durchführbar sei Nach der neusten Erklärung des Kanzlers
waren die Liberalen im Recht damals Opposition gegen die
Central Reichsanstalt zu machen Wenn jetzt Bismarck kor
porative Associationen in das Gesetz einfügen wolle so
müßten die Liberalen erst wissen wie diese Associationen
aussehen würden Die liberale Partei anerkenne das Ver
dienst Bismarcks das socialpolitische Problem sich gestellt
zu haben dadurch daß sie selbst an die Lösung der Frage
gegangen sei der liberale Entwurf begegne vielleicht einigen
berechtigten Einwänden sei aber im Großen und Ganzen
gelungen Daß die Liberalen sich von Bismarck zu ihrem
Vorgehen haben bewegen lassen sei ein Ruhm für sie und
beweise daß sie nicht prinzipielle Opposition trieben Wir
fassen unsere Aufgabe in sachlicher Weise auf und halten uns
von tendenziöser Opposition fern Der außerdem vorgelegte
Entwurf über die Berufsstatistik hänge mit der Wandlung
der Ansichten Bismarks zusammen Die Liberalen fänden
darin ein vortreffliches Mittel um bessere socialpolitische
Entwürfe einbringen zu können Die Liberalen hätten in
dem Entwürfe nur die damit verbundene Viehzählung ge
strichen der Mensch hätte doch nicht den Beruf ein Vieh
zu sein Große Heiterkeit

Redner ging zur Darlegung seiner Ansicht über den
Antrag Windthorst über Das Gesetz vom 18 Mai
1874 enthält in der Jnternirung und Expatriirung unge
horsamer Geistlichen zwei Strafarten die sonst nicht be
stehen und sogar verboten sind und läßt auf der anderen

eite zu daß Strafen nicht durch Ausspruch des Richters
sondern der Verwaltung verhängt werden Der Bundes
rath molivirte die Einbringung des Gesetzes mit der Gäh
rung der damaligen Zustände Er habe sich stets zum
Grundsatze bekannt daß das öffentliche Wohl daS höchste
Gesetz sei wenn dieses außerordentliche Maßregeln erheische
Der Reichstag habe aber damals einer Unterlassungssünde
sich schuldig gemacht die er bei Berathung des Socialisten
gesetzes vermieden und die Festsetzung einer Fristbestim
mung und der Pflicht der Regierung jährlich Rechenschaft
zu geben vergessen Die Zeiten sind ruhiger geworden
der katholische Klerus gilt nicht mehr als staatsgefährlich
der Staat unterhandelt mit der Kirche über die Friedens
bedingungen Nun kommt das Centrum mit seinem An
trage auf Aufhebung des Gesetzes vom 18 Mai 1S74 die
Regierung hatte Veranlassung sich über die Nothwendigkeit
des Fortbestandes des Gesetzes auszusprechen die Regierung

durfte sich nicht in Schweigen hüllen Da die Regie
rung geschwiegen hat habe ich mich der Abstim
mung enthalten Das Gesetz zählt nicht zum eisernen

Bestände der Maigesetzgebung Man müsse zugeben
daß die Maigesetze in großer Eile abgefaßt seien Falk
selbst habe an eine künftige Revision gedacht Allmählich
habe die Erkenntniß Durchbruch gefunden daß die Mai
gesetze verbessert werden müßten Die liberale Partei
müsse bei einer etwaigen Revision an drei Punkten fest
halten sie werde nicht die Aufhebung des Civilstands
gesetzes zulassen nicht dulden daß am Schulauf
sichtSgesetze gerüttelt werden da in beiden Fällen der
Staat nur sein unveräußerliches Eigenthum zurückgenommen
habe drittens wolle die Partei an dem großen Grundsatze
festhalten daß allein der Staat die Grenzregulirung fest
setze und sich nicht durch eine verfassungsmäßig garantirte
Unabhängigkeit der Kirche oder ein Konkordat binde
Der Staat dürfe nicht in der Gewissens und Kultus
freiheit eingreifen Das Fundament der Falk schen
Gesetzgebung das in die Erde festgelegt sei müsse
erhalten werden am Dache aber könne reparirt wer
den Wir geben zu daß einzelne ungeeignete Be
stimmungen das religiöse Gewissen der Katholiken kränken
müssen Bei der geistigen Macht der katholischen Kirche
schadet der Staat sich selbst wenn er in das katholische
Gewissen eingreift Unter allen Umständen müssen die An
zeigepflicht vor der Anstellung und die nationale Vor
bildung der katholischen Geistlichen unberührt bleiben
Bravo

Zum Schluß berührte Redner den Erlaß vom
4 Jan d I und betrachtete ihn nach den Erläuterungen
Bismarcks und Puttkamers als über alle Anfechtungen er
haben in richtiger Auslegung vertrete er gutes preußisches
Staatsrecht Man hege aber die Besorgniß daß der Er
laß trotz dieser Erläuterungen von Beamten mißverstanden
werden könnte Es liegen Zeichen vor so schloß Redner
seinen einstündigen die Versammlung anscheinend sehr
fesselnden Vortrag daß wir schweren Zeiten entgegengehen
Unsere Ausgabe ist es für diese Zeit uns rechtzeitig zu
rüsten damit wir bei der nächsten Landtagswahl den
liberalen Gedanken zum Durchbruch gelangen lassen können
Stürmischer Beifall die Versammlung erhob sich zu

Ehren des Redners Nach kurzer Debatte wurde dem
Redner von der Versammlung für den klaren erschöpfenden
lehrreichen Vortrag nochmals der Dank durch Erheben
von den Plätzen ausgesprochen und die Versammlung mit
begeisterten Hochs auf Se Majestät unseren gnädigen
Landesherrn um 5 Uhr geschlossen

Im Anschluß an die öffentliche Versammlung im
Neuen Theater begann um K Uhr in dem zu diesem

Zweck geschmackvoll dekorirten Saale des Caf6 David
ein Souper an dem einige fünfzig Herren unter ihnen
Herr Dr Alexander Meyer theilnahmen In der aus neun
Uhr Abends festgesetzten Abreise des Herrn Abgeordneten
fand die gemüthliche Versammlung ihren offiziellen Ab
schluß Die Mahlzeit wurde durch eine Anzahl Toaste ge
würzt deren erster von Herrn Justizrath Herzfeld aus
gebrachter unserem geliebten Heldenkaiser galt Die Libera
len sagte der Redner vergäßen nie daß sie im Dienst und
zum Nutzen des Vaterlandes arbeiten daher entspringe
auch ihre unentwegte Treue gegen Se Majestät Der
zweite Redner des Abends Herr Jellinghaus begann
mit der Betrachtung wie auch die Gedanken die die Völker
beherrschen der Ebbe und Fluth unterworfen seien Welche
Wandlungen z B in unserer akademischen Jugend wenn
sie Stöcker als den Träger des deutschen Gedankens ver
göttert Nun daß die Alten treu dem Liberalismus ge
blieben sind das hat unsere Reichstagswahl gezeigt Aus
derselben ist nach vielen Mühen ein Mann als Sieger her
vorgegangen der in der uneigennützigsten Weise seine hiesi
gen Freunde unterstützt habe Er kam so oft gerufen
wurde obwohl er sich selbst nur für einen Zähtkandidaten
hielt Das Hoch auf Herrn Dr Meyer fand jubelnde Zu
stimmung In seiner bekannten launigen und geistprickeln
den Wnse antwortete unser Herr Abgeordneter 0r Meyer
Ein Gefühl der Beschämung beschleiche ihn wenn er sich
belobt höre für die Folgen der Thorheit daß er es unter
ungünstigen Auspizien überhaupt gewagt habe hier zu kau
didiren Er bat aber um Annahme mildernder Umstände
denn er sei verführt worden erstens durch liebenswürdige
Aufforderungen eines der Herren aus dem Wahlcomit6 und
zwettens durch die schöne Erinnerung die er der Universi
tätsstadt Halle in seinem Herzen bewahre in der er vor
30 Jahren studirt habe als es hier noch leine großen Stra
ßen und keine antisemitischen Studenten gab Er sei stolz
darauf grade Halle und den Saalkreis zu vertreten nicht
nur in Preußen nein in ganz Deutschland habe man mit
gespanntestem Interesse auf das Resultat der hiesigen Wahl
gewartet Halle sei die Stadt des reinen unverfälschten
Salzes Bei Strafe des Skorbuts bedürfe der Körper des
Salzes und ohne Salz kein Geist Darum könnten die
Hallenser unbesorgt in die politische Zukunft blicken ist auch
vielleicht die Prima antisemitisch die Sekunda schutzzöllne
risch die Tertia ist und bleibt liberal Er verzweifle nicht
an einem endlichen Sieg des Liberalismus bis dahin Dank
allen denen die das liberale Banner hoch halten sein Hoch
gelte der Wählerschaft des Saalkreises Nachdem ein Mit
glied des liberalen Vereins ebenfalls den Saalkreis und
Herr Dr Meyer noch seinen ebenfalls anwesenden Vor
vorgänger Herrn Oberamtmann Spiel berg hatte leben
lassen zündete des Letzteren begeisterte Aufforderung auf
das Wohl aller Liberalen ohne Unterschied der Fraktion
das Glas zu leeren Zum Schluß sprach Herr Rentier
Hellwig aus Eisleben noch sein Bedauern aus aus dem
Mansfelder Kreise nicht gleiche Erfolge der liberalen Sache
melden zu können aber auch bort wie überall in Deutsch
land gebe es noch Kämpfer für die Freiheit

Satzungen
des Vereins der Liberalen in Halle und dem

Saalkreise
s 1

Zweck des Vereins ist die Zusammenfassung und Orga
nisation der liberalen Partei in Halle und dem Saalkreise
insbesondere die Vorbereitung der Wühlen zur preußischen

und deutschen Volksvertretung sowie die Besprechung öffent
licher Angelegenheiten zu vorgedachtem Zwecke

2

Jeder Wahlberechtigte der Partei kann dem Vereine
beitrelen durch Meldung bei einem Mitgliede des Vorstandes

s 3
Der Minimalbeitrag ist auf 2 Mark für das Kalei

derjahr festgesetzt und ist im Voraus zu bezahlen Ais
Quittung dient die Mitgliedskarte

4

Vereinsversammlungen finden regelmäßig allmonatlich
in Halle und nach Bedürfniß im Saalkreise statt

s 5
Die ordentliche Generalversammlung in welcher der

Vorstand des Vereins gewählt und Rechnung gelegt wird
ist alljährlich im Monat Januar abzuhalten Außerordent
liche Generalversammlungen müssen auf schriftlichen Antrag
von mindesten 15 Mitgliedern binnen 14 Tagen einberufen
werden

s 6
Der Verein wählt jährlich in der ordentlichen Genes al

verfammlung zur Leitung seiner Angelegenheiten und
Verhandlung aus seiner Mitte zum Vorstand einen Vor
sitzenden einen Stellvertreter desselben und drei weitere Mu
glieder Der Vorstand ist berechtigt durch Coopiation sich
bis auf 1b Personen zu verstärken er ernennt aus seiner
Mitte einen Kassensührer sowie zwei Schriftführer und regelt
se ne Geschäftsordnung selbst

Abänderungen des Statuts können nur durch Zweidrit
telmajorität der anwesenden Mitglieder beschlossen werde

Halle i Februar
Der Abdruck unserer Lokalnachrichten ohne deutliche

Quellenangabe ist verboten
Vor Kurzem war gemeldet worden daß die Wahk

prüfungs Kommlssion des Abgeordnetenhauses die Wahl des
Abg Meyer Breslau für ungiltig erklärt hat Wie nns
von gutunterrichteter Seite versichert wird hat die Säete
folgende Bewandtniß Herr Dr Alexander Meyer hatte bei
der letzten Landtagswahl mit einem sreikonjervatwen und
fortschrittlichen Kandidaten zu kämpfen und kam mit ersterem
zur Stichwahl bei welcher ihm die Stimmen der fortschritt
lichen Wahlmänner zufielen Vor der Stichwahl war jedoch
ein Formfehler begangen worden man hatte etwa 20 wahl
männer gegen die gesetzmäßige Vorschrift vorher ausgeloost
so daß wenn dies nicht geschehen wäre Hcrr vr Alexander
Meyer mit dem sreikonservatwen Kandidaten in die Stich
wahl gekommen wäre ES handelt sich darum zumal Herrn
Dr Meyer kein Vorwurf trifft diese 20 zu Unrecht be
stehenden Wahlmänner zu kassiren was wahrscheinlich schon

am nächsten Mittwoch geschehen wird Herr Dr Meyer ist
unter diesen Umständen auch nicht in der Lage sein Mandat
vor der Ungiltigkeitserklärung dieser Wahlmänner nieder
zulegen

Der Saalkreis entsendet in den Provinzial Lanc
tag die Herren Wirkt Geh Regiermigsrath v Krosigk
auf Poplitz Gutsbesitzer Faulwasjer in Custrena und
Schönbrodt in Osmünde

Morgen wird die Straßenbahn Kommis
sion auf dem Rathhause wieder eine Sitzung abhalten

Eine Korrespondenz des Fürsten Bismarck die
unter den mannigfachen öffentlichen Korrespondenzen die
er in letzter Zeit geführt besondere Aufmerksamkeit ver
dient finden wir in der Voss Ztg abgedruckt De

Verein der Grund und Hausbesitzer von Aachen und
Burtscheid hatte sich an den Ministerpräsidenten mit einer
Petition um Beseitigung oder doch Verminderung der
Grund und Gebäude st euer gewandt Diesem Schrift
stück entlehnen wir folgende Stelle Die in der Anlage
enthaltene Bittschrift liefert den Beweis daß der hierorts
ansässige Hausbesitzer bei Voraussetzung einer normalen
Belastung seines Eigenthums circa 40 pCt seines Ein
kommens aus direkte Steuern verwenden muß und dem
aus anderen Quellen fließenden Einkommen gegenüber
I5fach besteuert erscheint Unsere Bitte geht nun dahin
Ew Durchlaucht möge dahin wirken daß die Grund und
Hausbesitzer auS der Lage befreit werden die Steuern der
Nichtgrundbesitzer decken zu muffen Die Grund und
Gebäudesteuer hat den Charakter einer hypothekarischen
Last welche dem Staate bezw der Gemeinde nicht einmal
zu Gute kommt Aus diese Weise werden Kapitalien welche
sich nach Milliarden beziffern einfach vernichtet Wir sind
daher der Ansicht daß das jetzt herrschende System geradezu

die Verarmung der Nation befördert Diese Petition war
am 24 Januar abgesandt fast umgehend nämlich schon
am 27 Januar erfolgte darauf die nachstehende Antwort
Dem Verein der Grund und Hausbesitzer von Aachen

und Burtscheid theile ich ergebenst mit daß ich die mir
übersandte Vorstellung ä ä Aachen im Dezember v I,
dem königlichen Staatsministerium zur Berathung zugehen
lassen werde Ich halte meinerseits die darin ausge
sprochenen Klagen bezüglich der Grund und Gebäudesteuer
für berechtigt Sowohl diesen beiden als auch der Mieths
steuer steht der Einwand entgegen daß sie zu der Leistungs
fähigkeit der Steuerzahler in keinem Verhältniß stehen
sie sind daher meines Erachtens auch nicht geeignet bei der
Reparation von Zuschlägen als Maßstab zu dienen So
sehr nun aber auch das Bedürfniß nach einer Abhilfe be
gründet ist so wird sich eine solche doch erst dann be
schaffen lassen wenn die Einnahmen des Staats durch
eine entsprechende Vermehrung der Einnahmen des Reichs
aus der indirekten Besteuerung so weit gewachsen sein wer
den daß der Staatshaushalt jene drückenderen Steuern
entbehren kann Daß sobald diese Vorbedingung erfüllt i l
den berechtigten Wünschen der Grund und Gebäudebesitzer
entsprochen werden wird glaube ich um so mehr annehmen
zu dürfen als meine Kollegen im preußischen Staats
Ministerium und auch die Mehrzahl der verbündeten Regie
gierungen mit mir von der Nothwendigkeit einer Remedur
überzeugt sind gez v Bismarck Hervorzuheben ist
erstens daß auf die Miethssteuer die in der Petition



mit keinem Worte genannt war Fürst Bismarck von selbst
zurückkommt Und zweitens daß die Antwort es in einem
Dunkel läßt ob Fürst Bismarck sich für die gänzliche Ab
schaffung der Grund uud Gebäudejieuer oder nur für die
Beseitigung der darauf gelegten Zuschläge interessirt

Wir hören daß der Halle che Bankverein
von Kul isch Kämpf u Co für das Jahr 1881 eine Di
vidende von 8 Prozent vertheilen wird Die Ermäßigung
gegen voriges Jahr ist durch Abschreibung des Branven
burger Verlustes entstanden die Reserve und Delcredere
fonvs sind zu dessen Deckung gar nicht herangezogen wor
den was man Angesichts des sonst sehr befriedigenden
Geschästsresulrates nur billigen kann

Einem on äit zufolge ist von Seiten der Meinin
gischen Theaterdirektion das Engagement unserer geschätzten
Künstlerin Frl Winkler in Aussicht genommen So sehr
wir über die glänzende Zukunft der begabten Schauspielerin
Genugthuung empfinden so sehr würden wir den Verlust
schmerzlich empfinden

Am Freitag Abend hielt die hiesige Kronprin
zen Ballgesellschaft imHötel zum Kronprinzen eine
Winterfestlichkeit ab

Auf öffentliche Einladung versammelten sich am
Sonnabend im Eoncerthaufe eine Anzahl Interessenten
um Stellung zu dem Tabaks Monopol zu nehmen
Den Vorsitz führte Herr Fuge von hier dem mehrere
Herren als Beisitzer beigegeben waren Herr Graupe
aus Delitzsch leitete die Diskussion über den fraglichen Ge
genstand ein indem er die Nothwendigkeit eines Vorgehens
gegen das die Interessen der Cigarren und Tabakgarvetter
schwerschädigenden Monopols klarlegte Herr R Günther
aus Delitzsch als Referent erläuterte das berechtigte In
teresse welches die genannten Arbeiter an der quäst Vor
lage haben erwähnte das Vorgehen der Cigarren und
Tabaksarveiter in Leipzig die in derselben Sache eine
Petition an den Reichstag abgesandt haben die gegen die
Einführung des Tabaks Monopols gerichtet ist und ersuchte
vie Anwesenden um Annahme einer gleichen Petition Auch
über den Punkt Beschränkung der Straßburger Manu
faktur wurde eingehend debattirt und dieselbe als dem ge
dachten Arbeiterstand drückend hingestellt Es sprachen noch
verschiedene Herren aus der Versammlung die sich den
Vorrednern rm Großen und Ganzen anschlössen Zur
Ausarbeitung einer Petition an den Reichstag wurde eme
Kommission bestehend aus 10 Personen gewählt die in
einer demnächst einzuberufenden zweiten Versammlung die
diesbezügliche Vorlage machen wird

Der Carneval Verein Eule begiebt sich
einer Einladung der Carnevalgesellschast Jokus in Leipzig
solgend in oorxors mit Damen am Donnerstag Abend
dorthin

Herrliches Frühlingswetter ist über uns hereinge
brochen und macht die vergangenen düsteren Tage vergessen

Die Nächte sind zwar kalt ihre Temperatur betrug
3,0 li, unter Null aber mit Ausgang der Sonne tritt bald
Erwärmung ein Der ungetrübte Himmel und der Stand
der Sonne um die Mittagszeit etwa 24 Grad Vertikal
höhe bewirken dies und machen den Tag so angenehm
So betrug gestern Nachmittag gegen 3 Uhr die Wärme bei
ruhiger südöstlicher sehr trockener Lust 8 Grad im Schatten
In der Sonne ist sie gewiß noch einmal so groß gewesen
Es bot daher auch die Eisbahn auf der Ziegelwiese einen
seltsamen Anblick Während man sich daselbst unter der
direkten Einwirkung der Sonnenstrahlen in den Sommer
versetzt glaubte wurde man andererseits bei der Betrachtung
der spiegelglatten Eisdecke auf welcher sich Jung und Alt
tummelte wieder an den Winter erinnert Das Barometer
war bis gestern früh von 340 auf 336,5 I, gefallen von
da ab aber wieder auf 338,1 gestiegen Auch diese Nacht
befand sich das Thermometer 2,5 unter Null Heute
früh 1,5 H heiterer Himmel und 8V

Im Okt v I wurde in unserer Stadt unter sehr
bescheidenen Verhältnissen ein Verein gegründet der es
sich zur Aufgabe machte durch Sammeln von Pfen
nigen bei verschiedenen Gelegenheiten ein Kapital zu
schaffen welches ermöglicht daß alljährlich eine Anzahl be
dürftiger Konfirmanden ohne Unterschied der Konfession
gekleidet werden können In den wenigen Monaten haben
die rührigen Mitglieder ca 60 gesammelt über deren
Verwendung in der morgen Dienstag Abend S Uhr im
Weißbier Salon stattfindenden Versammlung Beschluß ge
faßt werden soll Der Verein nennt sich Verein der
Pfennig Spende zum Besten bedürftiger Kon
firmanden Vorsitzender desselben ist Herr Kaufmann
Rudolph hier Henriettenftraße bei welchem das Nähere
zu erfahren ist Wir wünschen dem Verein ob seines edlen
Strebens die wirksame Unterstützung und Theilnahme des
Publikums

Kommenden Mittwoch Abend 8 Uhr versammeln sich
in der Restauration zum Stadtgarten hier die Vorstände
der hiesigen Innungen die sich dem hier bestehenden Jn
imngsvereine angeschlossen haben um in der Versammlung
über die auf dem in diesem Jahre abzuhaltenden allgemeinen
deutschen Handwerkertage zur Verhandlung kommenden Ge
genstände zu debattiren und Stellung zu denselben zu neh
men Auch Mitglieder der betreffenden Innungen haben
Zutritt zu der Versammlung

Gestern fand in Delitzsch eine Sitzung des Gauturn
rathes des Untermulden Turngauverbandes statt
zu dem auch u A der hiesige Turnverein Friesen ge
hört Es wurde beschlossen den Gauturntag Sonntag den
12 März d I nach vorangegangener Borturnerstunde in
Delitzsch stattfinden zu lassen auf welchem Beschluß über
die diesjährige Gauturnfahrt und das Gauturnfest gefaßt
werden soll Die Herren Kaufmann E Rösner und
Bäckermeister F Bey er Mi von hier nahmen als Gau
turnrathsmitglieder an der Sitzung Theil

Die Sonnabendsitzung des Bürgervereins für
städtische Interessen eröffnete der Vorsitzende Herr
Dekorationsmaler Zander Derselbe berichtete daß die
Angelegenheit in Betreff der Kanäle an der Geiststraße ihre
Erledigung dahin gesunden habe daß die Kommission nach

Hinzuziehung von Sachverständigen und Betheiligten den
Thatbestand festgestellt und ein Schreiben an den Magistrat
gerichtet habe in welchem derselbe ersucht wird von den
vorgefundenen Thatsachen gefälligst Kenntniß nehmen zu
wollen Der Vorsitzende gab ferner seiner Befriedigung
darüber Ausdruck daß die Droschken mit Laternen versehen
seien Man ging darauf zur Besprechung der Gegenstände
der letzten Stadtverordnetensttzung über Zunächst verweilte
die Debatte eine kurze Zeit bei der Angelegenheit der Be
rechnung der Reisediäten die im Anschluß an Nr 2 der
Tagesordnung der Stadtverordnetenversammlung zur Sprache
gekommen war Aus der geschlossenen Sitzung wurde mit
getheilt daß die Versammlung den Magistrat ermächtigt
habe das Grundstück auf dem Lerchenseide der Wittwe
Ehrlich gehörig für einen Preis von 12 13 000 Thalern
anzukaufen Man hielt diesen Preis für angemeffen und
war der Ansicht daß das Haus zwar zu beseitigen wäre
man meinte aber wenn auch nicht ohne Widerspruch daß
die sofortige Beseitigung nicht absolut nothwendig sei Mit
der Genehmigung eines Beamten beim Bauamte war man
vollständig einverstanden Es wurde auf die Nothwendigkeit
der Kontinuität in den Beamten hingewiesen und darauf
ausmerkiam gemacht daß dem Stadtbaurath eine große Er
leichterung geschaffen werde wenn er anstatt diätarisch ange
stellter dauernd angestellte Beamten habe auf die er in
allen Fällen rechnen könne Zu dem Punkte Vertretungs
kosten eineö zu beurlaubenden Beamten wurde hervorge
hoben daß man in dieser Angelegenheit da es sich um einen
Beamten be m Bauamt gehandelt habe auch die Baukom
mission hätte befragen können Man kam darauf zur Be
trachtung der Vorlagen der nächsten Stadtverordnerensitzung
Die ersten Punkte wurden kurz besprochen In Betreff der
Fortbildungsschule wurde mitgetheilt daß die Finanzkom
misston vorgeschlagen habe das Provisorium noch fortbestehen
zu lassen wiewohl sie geneigt sei die nothwendigen Zuschüsse
zu bewilligen Man plaidirte mit großer Wärme sür feste
Uebernahme Es sei ein starker moralischer Hebel wenn die
Schule gleich als städtische proklamirt werde Es würde bei
fester Uebernahme ein viel lebendigeres Interesse sich entwickeln

Mit Freude nahm man darauf davon Kenntniß daß eine
Vermehrung der Straßenbeleuchtung stattfinden soll Es
seien in diesem Jahre 10500 mehr in den Beleuchrungs
etat eingestellt der eine Summe von etwas über 70 000
anfweise Es sollen hundert neue Laternen darunter 13 in
der Poststraße aufgestellt werden Bei der sich an diesen
Gegenstand anknüpfenden längeren Diskussion wurde eine
Reihe von Stellen genannt bei denen bis jetzt die Beleuch
tung mangelhaft sei und wurde besonders der Uebelstand
betont daß viele Laternen zu kurze Zeit brennen Nach
einer kurzen Beleuchtung der Gegenstände der geschlossenen
Sitzung wurde noch mitgetheilt daß man von einer Ein
gabe der Mariengemeinde gehört habe die ihr ehemaliges
Besitzthum wohl die Partie rechts und links der Marien
kirche sest abgegrenzt zu sehen wünsche Näheres ist darüber
nicht bekannt geworden Den Schluß bildete die Bespre
chung des Bauetats Der Bauetat hat die Baukom
misston passirt und es sind unter anderem in Abstrich ge
kommen die Pflasterungen der Langengasse des Jäger
platzes des Kuttelhofes der Leitergasse und der Krausen
straße der Ludwigstraßenkanal und die Ranalisirung des
Harzes

Personal Veränderungen im Bezirke
der kaiserlichen Ober Postdirektion Versetzt
sind der Postkassirer Holtzheimer von Offenbach a Main
nach Halle a Saale als probeweiser Amtsvorsteher der
Ober Postkasfen Kassirer Causse von Halle a Saale nach
Braunschweig als probeweiser Rendant der Ober Post
kaffen Buchhalter Groh von Arnsberg nach Halle a Saale
der Postfekretär Lange von Colmar im Elsaß nach
Halle a Saale und der Postfekretär Städter von
Halle a Saale nach Erlenburg In den Ruhestand tritt
der Postverwalter Wölfer in Ortrand

Das gestern in Gaudig s Saale zu Ammendorf
von 40 weißenfelser Seminaristen gegebene Concert
dessen Reinertrag dem Pestalozzi Verein zu Gute
kommt war sehr zahlreich besucht so daß erheblicher Platz
mangel sich fühlbar machte Unter Leitung ihres Musik
dirigenten Herrn A Gräßner sangen die jungen Leute
vortrefflich trotzdem in der Neuzeit die Anzahl der Musik
resp Gesangstunden gegen früher reduzirt worden ist Lau
ter Beifall wurde den einzelnen gesanglichen Leistungen
großer Applaus den von Herrn Gräßner meisterlich gespiel
ten Klavierpiecen gespendet Ganz besonders sympathisch
wirkte der Vortrag der Lieder Aennchen von Tharau
und Wenn ich ein Vöglein wär Die zuletzt gesungene
humoristische Ballade Der Papagei rief allseitig stür
mische Heiterkeit hervor Herrn Musikdirigent Gräßner
und den jungen mitwirkenden Herren aber gebührt der auf
richtigste Dank dafür sich in den Dienst eines Werkes der
Menschenliebe mit Aufwand von Opfern an Geld und Zeit
gestellt und ihre sonst nur in den Räumen des Seminars
geübte Kunst auch einmal in die Oeffentlichkeit getragen
zu haben

Bei Schlutz des Blattes meldet uns ein Pri
vattelegramm aus Berlin datz die Eiscnbahnkom
mission des Abgeordnetenhauses den Anlauf der
Thüringischen Eisenbahn durch den Staat
mit 19 gegen 7 Stimmen angenommen hat

Stadttheater
Wie es in der Regel Sonntags der Fall ist war

gestern das Theater recht gut besucht und wurde auch wie
üblich der ganze erste Akt durch etwa vierzig zu spät in
das Parquet eintretende Personen in rücksichtsvollster
Weise gestört Das kräftige Zufallenlassen der Eingangs
thür wurde ganz besonders gelungen in Scene gesetzt und
forderte unsere ungeheuchelte Bewunderung heraus Ge
geben wurde Die Grille ländliches Charaktergemälde
in 5 Akten von Charlotte Birch Pfeiffer Darstellerin der
Grille war Frl Winkler Wie vortrefflich sie es ver
stand diesen ganz eigenthümlichen Charakter darzustellen

das muß man eben gesehen haben um begreifen zu können
daß Frl Winkler immer und immer Anerkennung erntet
Der immerhin gefährliche Eintritt sie kommt durch s
Fenster welcher durch ein kleines Versehen leicht lächerlich
wird gelang ganz prächtig und nun reihte sich Scene an Scene

in glücklichster Ausführung und das Publikum geizte nicht
mit Applaus und Hervorruf Sollte und müßte aber an
dem Spiel der geschätzten Künstlerin irgend etwas getadelt
werden so könnte dies nur die etwas zu freundliche Miene
sein mit welcher sie als Trauernde zum Vater Barbeaud
kommt um diesen zu bestimmen ihr Vormund zu werden
Dem trefflichen Spiele des Frl Winkler vollständig eben
bürtig war dasjenige von Frl Riondo als Großmutter
Fadet Herrn Egons Landry Barbeaud Spiel erschien
anfangs etwas verblaßt gestaltete sich aber in den letzten
Akten plastischer Die Scene wo er über die Brücke
schreitend vor der Grille niederfällt war vorzüglich darge
stellt Herr Leiche rt spielte den eiteln und etwas schwach
köpfigen Didier Barbeaud so glücklich konzipirt daß er
wiederholt bei seinem Abgange Effekt erzielte Fräulein
Kaufhold war was sie sein sollte die schöne und reiche
Madelon Ein reiches Mädchen darf es sich wohl erlauben
am Werkeltage mit bunt gestickten seidenen Strümpfen
goldbordig besetztem Rocke und prächtig rothsammetenem
Kopfputz den Eimer zum Brunnen zu tragen Daß Herr
Plasch ke und Frau Lach Vater und Frau Barbeaud
gut spielten bedarf kaum der Erwähnung man erwartet
das und ist es auch nicht anders gewöhnt Die Tanzscene
der Bauernburschen und Bauernmädchen wurde recht
wirkungsvoll dargestellt Die Dekoration Waldparthie
Brücke und Fluß war prachtvoll Daß einigen Darstellern
hin und wieder der Versprechkobold im Nackens saß
konnte die vorzügliche Darstellung des Stückes nicht im

minde st en bee i nträchtigen L
Standesamt Halle Meldung vom 10 Februar

Geboren Dem Tischler R Hehroth eine T Wu
chererstraße 17 Dem Kaufmann F Dahl ein S
Weidenplan 3o Dem Schloffer H Schäfser ein S
Lindenstiaße 13 Dem Zugführer F Prüß eine T
Parkstraße 21 Dem Stärkefabrikant H Nebert eine
T Langegasse 24 Dem Tischler F Wilde eine T
kl Sandberg 18 Dem Tischler A Walter eine T
Kellnergasse 8 Dem Fonrnirschneider E Köhler eine T
Schützengasse 10d Dem Schneidermeister H Bochmann
ein S Rannischestraße 14 Dem Fabrikarbeiter E
Bernhardt ein S Wuchererstraße 14 Dem Maler
A Stein eine T gr Wallstraße 18 Dem Schreiber
R Friedrich eine T gr Brauhausgasse 10 Dem
Schiffer F Lorenz ein S Entbind Jnstitut

Gestorben Der Schuhmacher Karl Berghof 54 I
6 M 16 T Speckniere Stadtkrankenhaus Die Wittwe
Therefe Rudloff geb Prentz 65 I 8 M 17 T Schlag
anfall Barfüßerstraße 7 Der Handarbeiter Karl Beher
32 I 1 M 12 T Lunzenfchlag Luckengaffe 6 Die
Wittwe Clara Dietrich geb Kesting 89 I 19 T Alters
schwäche Marienstraße la Des Kohlenhändler F Hoh
mann S 6 T Krämpfe gr Märkerstraße 21 Des
Bäcker L Wagner S Louis 3 I 4 M 28 T Bräune
Weingärten 27 Der Kaufmann Albert Kohlberg 64 I
10 M 2 T Lungenemphysem Langegasse 30 Des
Schauspieler C Rieger Ehefrau Wilhelmine geb Bluhm
51 I 8 M 18 T Herzschlag Mittelstraße 7 Der
Handarbeiter Karl Kohl 25 I 11 M 22 T Rippen
fraction Klinik Des Droschkenkutscher L Diesner Ehe
frau Wilhelmine geb Bauer 57 I 9 M 8 T Lungen
schwindsucht kl Sandb rg 21 Der Militär Invalid
Friedrich Engel 45 I 4 M 26 T Magengeschwür Mühl
weg 26b

Eonrsbericht der Banlfirmen zu Halle a S
Börse vom 10 Februar 1882

Zinsfuß Angeb Gesucht

2 Hallesche Stadt Obligationen 1867V

Pfandbriefe der Provinz Sachsen
/a sächsische Provinzial Obligationen

o

4 Manss Gewerlsch Obligationen
4 Unstrut Regul, Obligat
5 /o Hallesche Zuckerstederei Anleihe
5 /i Hypoth Ant der Zuckers Körbisdorf
5 Hypoth Anl d Cröllw Aktieu Papier

Fabrik
Hallesche BankvereinS Actien
Hallesche Zuckersiederei Act
Körbisdors Zuckersabrik Actien
Glauzig Zuckersabrik Actien
Sächs Thüring Brannk Stamm Actien
Sächs Thüring Braunk St Prioritäten
Werschen Weißenselser Braunkohlen Actien
Dörstewitz RattmannSd Braunk J Aet
Naumbnrger Braunkohlen Aktien
Hattesche Brauerei St Actien Michaelis
Hallesche Brauerei Stamm Prioritäten
Lröllwitz Pap Fabr Act
Zeitzer Maschinenbau Actien Schäde
Hallesche Maschinenfabril Actien
Cömiern Malzsabrik Aetien
Landsberger Malzsabrik Aetien
Eilenbnrger Kattun Manusactur Aciien
Kuxe d Bruckd N etleb Bergbau Vereins
Packhoss Aclien
Vereinigte Sächs Thür Stamm Actien
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Vermischtes
Bei der Konkurrenz der Entwürfe für dasVictor

Emanuel Denkmal hat unter den gegen 300 Mit
bewerbern aus allen Ländern unser gegenwärtig in Rom
lebender Mitbürger Karl Otto den ersten 60000 Lire be
tragenden Preis errungen

Von Otto von Corvin erscheint in den näch
sten Tagen im Verlage von Greßner und Schramm in
Leipzig die erste Lieferung eines neuen zeilgemäßen Werkes
unter dem Titel 1848 1871 Geschichte der Neu
zeit Wie der Verfasser in der uns vorliegenden Einlei
tung sagt gehören zum Schreiben eines Geschichtswerkes
welches dazu bestimmt ist dem Volke zu gefallen und zu
nützen ihm gewissermaßen als ein Lehrbuch zu dienen aus
welchem es nicht nur Lebensweisheit schöpfen sondern auch
seine Pflichten und Rechte als Mensch und Staatsbürger
kennen lernen soll noch ganz andere Eigenschaften als
bloße Gelehrsamkeit Eigenschaften die sich nur selten in
Gelehrten vereinigt finden nämlich ein einfacher klarer
gefälliger Stil gesunder praktischer Verstand Menfchen
und Lebenskenntniß Vorurtheilsfreiheit und endlich voll
ständige Unabhängigkeit Daß der Verfasser diese Eigen
schaften besitzt hat er durch seine bekannte Jllustrirte Welt
geschichte für das Volk längst erwiesen

Ein Zeichen Wunsch Liebender zu einer Dame
die er anbetet Ich wollte Sie wären ein AusrufungSzeichen
und ich eine Parenthese um dasselbe

Man erwartet in Paris für die nächste Zeit die
Rückkehr des ungarischen Gelehrten Professor Ujfalvy
und seiner Frau von ihrer großen wissenschaftlichen Reise
Dieselben haben miteinander den westlichen Theil des
Himalaya Gebirges bereist um daselbst ethnographische
Forschungen anzustellen

Der bekannte italienische Afrikareisende Karl
Piaggia aus Badia im Lucchesischen stammend ist nach
einer an die geographische Gesellschaft in Mailand aus
Egypten gelangten Nachricht auf seiner letzten Entdeckungs
reise im inneren Afrika gestorben Er war der erste Eu
ropäer der das Land der Niam Niam unter Mühselig
keiten und Gefahren aller Art durchwanderte In Italien
wurde er mit Ehren überhäuft und erhielt die goldene
Medaille der geographischen Gesellschaft

Dreijährige Seereise einer Leipziger
Briefflasche In den Annalen der hydrographischen
und maritimen Meteorologie sind zwei neue Fälle von
Flaschenpost Funden mitgetheilt Den einen Flaschenpost
brief fand man in der Bai von Gibraltar Er hatte vom
2 bis 19 Juli in einer Flasche sich befunden die vom
deutschen Vollschiff Hedwig unterwegs nach New Iork
über Bord geworfen worden war In 17 Tagen legte
das gläserne Briefcouvert 9 Seemeilen zurück Dagegen
war die Reise beträchtlich größer die eine Flasche zurück
legte welche die Leipzig am 30 Januar 1878 unterwegs
zwischen Montevideo und Valparaiso aussetzte Ein chile
nischer Robbenfänger fand die Flasche nebst Inhalt einem
Zettel im April v I am Strande der Insel Huafo bei
Patagonien nachdem sie in 3 Jahren bei 244 Seemei
len weit geschwommen war In beiden Fällen sind diese
Distanzangaben nur unter der Voraussetzung gemacht als
ob die Flasche den direkten Weg gelrieben und ohne Zeit
verlust beim Antreiben auf den Strand gefunden worden
wäre Die Ballonpost ist da schneller

Jauernig 1 Februar Am 29 v Mts wurde
das bis jetzt realisirte Nachlaßvermögen des verewig
ten Fürstbischofs Dr Heinrich Förster man vermuthet
1,800,000 Fl an das Depositenamt des k k Landes
gerichts in Troppau abgesendet Ein Gendarm begleitete
den Postwagen Am nächsten Tage wurden einzelne klei
nere Legate ausgezahlt Separations und Inventur Kom
mission haben ihre Arbeiten vorläufig unterbrochen

Unter den Pergamo Funden ist vor einigen
Tagen ein ZeuS zum Vorschein gekommen der zu den
besterhaltenen Theilen des kleinen Gigantomachiereliefs zu
zählen ist Ganz in der Form des großen Reliefs ausge
führt bildet diese leider kopflose Figur den linken Fuß
einen am Boden liegenden Giganten gesetzt ein Meister
stück altgriechischer Kunst Weiter nach rechts ist ein zwei

ter Gigant der sich gegen den Gott im Kampfe befindet
vorhanden während nach links noch Theile einer Göttin zu
sehen sind Diese kleine Gruppe hat ihrer außerordent
lichen Schönheit wegen einen Platz in der Rotunde des
berliner Museums erhalten

Die Befürchtungen daß bei dem Untergange des
deutschen Schiffes Lisette die gesammle Mannschaft
ihren Tod gefunden habe bestätigt sich glücklicherweise nicht

indem der Frks Z aus London die Nachricht zugeht
daß vier Mann von der Besatzung gerettet worden sind

Ein weißer Elephant der augenblicklich auf
der Seereise von Siam nach Europa sich befindet und aller
Wahrscheinlichkeit nach schon im nächsten Monat in Ham
burg gelöscht werden wird ist bei der hiesigen General
Agentur einer schweizerischen Transport Versicherungs Gesell
schaft versichert Die Versicherungssumme beträgt 30000
Mark die Versicherungsprämie incl einiger Nebenkosten
etwas über 300 Mark Soviel verlautet ist dieses seltene
Exemplar für den zoologischen Garten in Berlin bestimmt

Tanner s Ruhm ist dahinl Was will seine
Leistung neben der einer elenden Schlange bedeuten Am
6 September 1880 hatte man im berliner Aquarium zum
letzten Male die südamerikanische Wasserschlange gefüttert
und erst gestern so berichten wenigstens hiesige Blätter
nach 521 Tagen nahm das Thier wiederum Nahrung
und zwar eine Taube zu sich Einen weniger kostspieligen
Pflegling kann sich das Institut wohl schwerlich wünschen

Die Gagen der pariser Schauspielerinnen
beginnen eine erstaunliche Höhe zu erreichen So hat der
neue Direktor des Renaissance Theaters die beliebte Künst
lerin Jeanne Gramer für vier Jahre engagirt und ihr
nach der B B Z folgende Bedingungen gestellt
400 Frcs pro Abend mit dem Bemerken daß ihr ein
Minimum von 200 Vorstellungen garantirt ist Ihr Ein
kommen wird also wenigstens 80000 Frcs betragen
außerdem hat die Direktion der Dame das Recht einge
räumt die Stücke und die Rollen in welchen sie auftritt
auszuwählen

Ein Mezzo Sopranist Bei einer Prüfungs
Aufführung der Leipziger Theaterschule zeichnete sich ein
junger Barilonist Namens Meißner als Mezzo
Sopranist aus Die Sache machte in Leipzig ziemliches
Aufsehen zwei Arzte untersuchten das Phänomen und
erklärten es vom psychologischen Standpunkte und Herr
Meißner will zunächst in Amerika als Mezzo Sopranist
gastiren

Nicht ohne Grund in schlechter Laune
In einer alten Tübinger Chronik ist Folgendes zu lesen
Anno 1674 als die Baiern in der Festung gelegen wurde

von den Franzosen der Wall unterminirt und gesprengt
worin über 18 Personen bairischer Besatzung umkamen
Als die Mine angezündet ist neben anderen auch ein Sol
datenweib in die Luft gejagt worden eine Ackerlänge weit
ohne einigen Schaden zu Boden gefallen wieder aufgestanden
und unversehrt davon gegangen hat aber arg geschimpft
und ist schlimmer Laun gewest

Dorsten 2 Februar Eine neue Religions
sekte eine Art Wiedertäufer die seit einiger Zeit in der
benachbarten Gemeinde Gahlen sich einen neuen Wirkungs
kreis eröffnete macht hier von sich reden Der Prediger
derselben sie nennen sich Neulichter hallen in
öffentlichen Lokalen ihre Vorträge und sollen Manche wenn
auch nur Neugierige durch ihre freien Glaubenssätze anziehen

Der Jnseratentheil einer der letzten Nummern der
Ruhlaer Zeitung enthält folgende naive Anzeige
Nachträgliche Anzeige und Gesuch Weil ich es diesmal

nicht für der Mühe werth hielt bei unserer einzelnen lieb
geborenen Tochter zu annonciren vor zwei Jahren waren
dem Einsender Zwillinge geboren worden so ersuche ich
aber diejenigen Reflektirenden sowie auch passenren Perso
nen welche gern Pathenstelle versehen wollen sich bis näch
sten Sonnabend bei Unterzeichnetem zu melden Auch aus
wärtige Reflektanten können ihr Portrait franco bis zur
genannten Zeit an uns einsenden Wochensuppen und son
stige Geschenke werden von Morgens sehr früh bis Abends
kurz vor der Polizeistunde mit dem größten Danke noch
angenommen Chr Gössel und Fr Gemahlin

Aerzte in China Die chinesische Obrigkeit in
Shangai erließ kürzlich ein Edikt worin den Aerzten ein
geschärft wird ihre Wissenschaft lediglich zu Gunsten ihrer
Patienten anzuwenden und keine zu hohen Gebühren zu
fordern Die Doktoren sagt das Edikt haben die üble
Angewohnheit ihre Patienten nicht vor 1 Uhr Nachmittags
zu besuchen einige rauchen sogar Opium und trinken bis
zum späten Abend Thee Das sind Mißbrauche welche die
Obrigkeit unter keinen Umständen gestalten wird Doktoren
müssen ihre Patienten zu allen Zeilen besuchen sie müssen
sie wenn es nothwendig ist täglich mehrere Male besuchen
sie müssen mehr an sie und weniger an ihre Gebühren den
ken Es wird demnach zur Kenntniß aller Beamten und
des Publikums gebracht daß ein Arzt der nicht sofort
kommt wenn er gerufen wird nur auf eine Hälfte seiner
Gebühren und Auslagen Anspruch hat Wenn rhr Aerzte
so schließt der Ukas eure Besuche verzögert so zeigt ihr
Gottlosigkeit und sündigt gegen euch selber

Verantwortlicher Redakteur Paul Woth iu Halle

BerstcherungSjache wahrend der allgemeine
Geschäftsgang im Jahre 1881 Vieles zu wünschen übrig
tieß hat die Lebensoersicherungs und Ersparnißbauk
in Stuttgart einen so bedeutenden Zugang erzielt wie
ein solcher seit dem Bestände der Bank nrcht erreicht wurde

Dieselbe hatte 46u8 Anträge mit 5 26 858 070 zu
erledigen Davon wurden angenommen zur Versicherung
auf Todesfall 3324 Anträge für 2962 Perionen mit

20306 770 und zur Aussteuer Versicherung 376 mit
744470 oder zusammen 3338 perjonen mit 21051240

878 Anträge auf Todesfall mit 5 645 400 20,7 /g
mußten wegen ungenügender Gesundheit abgelehnt oder zu
rückgestellt werden und 28 Antrage mit 165 200 wurden
dem Jahr 1882 zur Erleorgung überwiesen

Im Lause des Jahres 1881 waren auf Todesfall
33 692 Personen mit 5,178721000 versichert

Davon starben 415 Personen mit 2 054 578 incl
Selbstmorde gegenüber dem Vorjahre starben 28 Personen
mit 157 565 mehr welches Ecgediiiv in Rücksicht des
um 2962 Personen mit 20 306 800 vermehrten Versi
cherungsstandes und der Alterszunahme der Versicherten als
äußerst günstig zu bezeichnen ist

In Folge AblausS der Versicherungen wurven an 24
Versicherte 119 371 ausbezahlt Der Abgang bei Leb
zeiten durch Rückkauf und Erlöschen wegen Nichtbezahlung der
Prämie betragt 523 Personen Mit 2 873 045 solcher
ist wesentlich geringer als im Vorjahre Das prozentuelle
Verhältniß des Abgangs ergiebt zur Personenzahl 1,55
und zur Vers Summe 1,61 /g während voriges Jayr Ul
beiden Beziehungen ein Abgang von 1,86 eiiurar Der
reine Zugang beziffert sich für die Todesfall Lerfich ruugen
aus 1997 Personen Mit 15 259776 und süc die Aus
steueroersicherungen auf 50 Personen mit 283 329
folglich reiner Zuwachs 2047 Personen mir 15 543105
Als GesammlversicherungSstano ergeben sich pro Ende 1881
in der Todesfallbranche 32 727 Personen mit 173 674000
und in der Aussteuer Verstcheruugöbranche 3776 Personen
mit 5 706 000 zusammen im Ganzen 36 503 Personen
mit 5 179380000 Das allgemeine Vertrauen zur Bank
wird durch die alljährlich sich kundgebende vermehrte Zu
nahme mailifestirt dabei darf Nicht unerwähnt bleiben daß
insbesondere Vereine und Korporalionen behufs Versicherung
ihrer Mitglieder gerne Anschluß an die Bank suchen

Die Bankverwaltung fortwährend bestrebt den Wün
schen ihrer Versicherten in jeder Richtung entgegenzukommen
beabsichtigt der nächsten Generalversammlung einige Sta
tutenänderungen im Interesse der Versicherlen zu unter
breiten und sonstige schätzenswerthe Neuerungen zur Ein
führung zu bringen Die Rechnung für das Jahr 1881
ist noch nicht fertig gestellt sie läßt übrigens ein sehr be
friedigendes Ergebniß erwarten

Wohlthätigkeit
Von dem Gewinner des ersten Preises beim Wett

laufen des Halle schen Eisklubs wurden heute 6 als
Geschenk zur Armenkasse gezahlt

Halle den 8 Februar 18 2 Die Armendirettiou

Vebrkmate IlsKvv s
kräftig u reinschmeckend

ö Pfund
Mk 1 1,2 1,6

empfehlen

Raaeke Li lleimiA
gr Klansstr 16

Billig zu verk ein Grotzvater Schlaf
stuhl ein g Ausziehtisch und ein Schuh
macher Werktisch gr Ulrichstr 21 im H

Eine eleg Damenmaske billig zu verkaufen
auch zu verleihen Wo sagt die Exped d
Blattes

Ein Landgut
in der Nähe Nordhausens mit 60 Morgen
Grundbesitz und sämmtlichem Inventar ist ver
änderungshalber sofort unter günstigen Bedin

gungen billig zu verkaufen
Näheres sub v 91 durch Ilaasvn

teilt k Voxler Magdeburg

Bäckerei m Mas
terialwaarengeschäft
in einem Dorfe von 1200 Einw Vz St von
Halle ist zu verkaufen und 1 April od 1 Juli
zu übernehmen Näheres bei Hrn AuctionS
Kommissar Elfte Halle a/S Sch ulberg 12

2 Lauben billig zu verkaufen
Friedrichstraße 21

Ein Wnrstschwein passend zum Haus
schlachten verkausr Steinweg 40

Die zweite Etage ist zu vermiethen
Franckenftraße 6

Rindfleisch prima s A 50
Moritzzinger 6

LogiS bestehend aus 4 St 2 K 1 ji
zu vermiethen und 1 April zu beziehen

Rannischestraße 5Neue und gebrauchte Möbel aller Art
verkauft billig Brunoswarte 6 1 Wohnung 2 St 4 K K Entr Gar

ten 1 April zu verm Henriettenstr 21 I
Ein ord Mann sucht Arbeit bei Pferde

od Mch andere Arb z erfr alter Markt 33 III
2 Stuben Kammer Küche zu vermielhen

Holzplatz 12

Mädchen Gesuch
Ein nicht zu junges Mädchen welches selbst

ständig kochen kann und auch die Hausarbeit
übernimmt versehen mit guten Attesten fin
det zum 1 März einen guten Dienst

Näheres Breitestraße 16 parterre

3 Etage 2 St 2 K und Zubehör zum
1 April zu vermiethen Eharlottenstr 3 II

3 St K Küche Anhalterstraße zu ver
miethen Zu erfragen Mühlweg 27

Frdl gr u kl Wohnungen v Spitze 33

Ein älteres Mädchen wird z 1 April in
Dienst gesucht gr Klausstr 5 im Kleiderg

Anhalterstr 1a Marienmertel eine Etage
zu 630 im Ganzen oder getheilt 1 April
zu beziehen Zu erfr 1 Tr l

Aufwartung gesucht Augustastr 13 II r
Eine alleinstehende Dame Wittwe welche

12 Jahre bei einem alten Herrn den Haus
halt bis zu dessen Tode geführt hat sucht
eine ähnliche Stellung Offerten unter D 99
in der Exped d Bl erbeten

1 großer Laden mit Wohnung für 110
zu Ostern zu bez zu erfr Geiststr 67 i L

Vor dem Kirchthor Giebichenst Allee 25
Parterre Wohnung 4 Stuben Kammer Kü
che tc u Gartenlaube z 1 April für 400
zu vermiethen

Ein junges Mädchen vom Lande das schon
einige Jahre als Hausmädchen gedient hat
sucht Stellung zu erfr Töpferplan 5

Stube für 24 5te Vereinsstraße 4
Möbl Stube gr Ulrichstraße 10 II

Ein Kind w in Ziehe gen Graseweg 9 Ili 1 möbl Zimmer sofort oder zum 1 April
zu vermiethen Henriettenstraße 4

Herrschaftliche Wohnung
7 Piöcen nebst Zubehör zu vermiethen

Margarethenstraße 2

1 ff möbl Zimmer m Kab an 2 Herren
zu vermiethen Königstraße 18 I links

Möbl Wohnung Blücherstraße 6 III
Expedition im Waisenhaus Buchdruckerei des Waisenhause

Freundl möbl Parterre Wohnung I März
zu beziehen Sch ülershof 15

Möbl Zimmer sofort zu oermiethen
gr Ulrichstraße 21 I

Möbl Slnbe nebst Kabinet zu vermielhen
Königslraße 15 I Eing Landwehrstr

Anst Schlafstelle m K kl Ulri chstr 7 H
Anst Schlafstelle m ji Graseweg b Stange

Laden Gesuchs
Leipzigerstrasge wird ein geräumiges Ge

schäsislokal zu nnelhen gesucht Offerten un
ter F C 128 an

H aasenstein k Vog ler in Halle a S
Remise nebst Keller

in der Nähe der Ulrichskirche oder kl Sand
berg zu miethen gesucht Offerten unter
F D 129 an

Haasenstein A Vogler in Halle a S
Eine Pastor Wiltwe sucht fr Wohnung zu

50 60 zum 1 April Gefl Offerten
unier S in der Exped d Bl erbeten

Eine Wohnung zu 28 30 gesucht
Zu erfragen in der Exped d B l
1 mittl Familienlogis möglichst nahe der

Schimmelstr 1 April von einem Beamten
gesucht Off S 1 3 Exped d B l

Anst Herr als Mitbew ges Fleischerg 29

Wann ist das

von Kränlein
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